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Ginladung
zur

Bestellung von Samen exotischer Holzarten.

Die vom schweizerischen Forstverein zur Förderung von Anbauver-
suchen mit exotischen Holzarten erwählte Kommission wird sich angelegen
seitl lassen, auch für die diesjährigen Saaten den Bezug von Sauren für
die schweizerischen Forstverwaltungen bestmöglichst zu vermitteln; sie legt
nachstehend das Samenverzeichniß pro 1869 vor, mit der Einladung, Be-
stellungen dem Unterzeichneten mit möglichster Beförderung einzugeben.

>>

Samenverzeichniß pro 18KN. Preis
excl, Verpack,mgs- und

I. Nadelhölzer. ^

VersendunaSIostc».

Fr. Rp.per
* ^bios ^ppollinis griechische Weißtanne Loth — 55

„ dalsoinoa amerikanische Balsam-
tanne — 75

„ oanaàwis kanadische Hemlok- oder
25Schierlingtanne 1

* „ eexìiànà jonische Weißtanne 55
* „ DouZIasii kalifornische Weißtanne 9 50

„ Nsrtonsiana kalifornische Hemlok-
30tanne IM Körner 1

* „ Xoràuumianu kaukasische Edel-
tanne Loth 1 30

^ „ Uickta sibirische Weißtanne 9 50
* „ Uinsaxo spanische Weißtanne 1 05
5

„ Ro^inao ^inalia« arkadische Weiß-
tanne ,/ 80

„ (Uieoa) aoioularig neue japanische

„ Fichte 10 Körner 50

„ aida amerikairische Weißfichte Loth 2 30

„ Nou^iosi uordkalifornische Fichte IM Körner 1 30

„ odovà sibirische Fichte 20 1 25

„ orientalis Sapindusfichte IM „ 1 25

Eoärns Indani Libanon-Ceder I Loth „ 80
^ „ .Itlautieu Atlas-Ceder. I 45
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Preis

excl. Verpackungs- und

Versendungskoste^.

per Fr- Rp.
^ (lockrus voockara Hpinalapa-Ceder, frische

Erndte Loth 3 80

OiiiAk^o bilà, 8alisburia acüontikolia IM Körner 4 55

.luniperus vir^iniana virginische Wach-

holder rothe virginische Ceder Loth 1 —
Larix amorieana amerikanische Lärche « 3 20

„ ckàrios dahurische Lärche IM Körner „ 80

„ Lscksburi (sibiries.) russische Lärche Loth 3 20
^ Linus oxeolsa Hpmalayakieser 2 55
^ „ Laindortiana Riesenkiefer 2 55

„ Lanaolmiea vom Gebirge Boidas ^

in Griechenland, Zierbaum 1 55

„ rosinosa amerikanische Harz- oder

Rothkiefer 6 30

„ Ladiniana Großzapfige Sabinekiefer
Nadeln bis 15" lang, Zapfen bis '

1 Fuß » 2 55
" Loguoia söiupsrvirons (AiFantoa) Rieseil-

cppresse, reiner, direkt alls Califor-
nien importirter Sameil 2 30

^ Laxoelium ((luxrossus) àistiàm virgi-
irische Sumpfcypresse extra gute
Qualität Samen " 80

" 'I'busa Ml-antsa Riesen-Lebensbaum 7 60
" IVvIlinAionia pipantoa kalifornische Rie-

senftchte, Mainnthssichte, ilelie Sa-
inenerildte IM Körner 1 10

II. Laubhölzer.

4leor «lasvearpum Silber-Ahonl > Loth 55

„ UkAunào Eschenblättriger Ahorn 15

„ saeekarinuiu Zuckerahorn 15

„ i-ubrum rother Ahorn 55
5 Lotula louta zähe Birke 2
5 (söltis uustrali« Ziirgelbaum Pfund 2
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Preis

excl. Verpackungs- und

Versendungskosten.

Fr- Fr. Rp.
obligm, Loth 2 60

?raàu8 amoràim amerikanische Esche — 55

„ Ornus Manna-Esche — 30

«suglans aida, Earva ulbu weißer Nuß-
bauin, Hikory P f li N d 5 10

„ ui^ra schwarzer Nußbaum. 10 Nüsse — 40

„ àsreu grauer Nußbaum 10 „ — 65

Nlànus oocnààlis amerikan. Platane Loth „ 15

(juvreus rnbra Blut-Eiche ' ^ Pfund 2 —

„ ecxwiinm Scharlach-Eiche 2 55

„ tlnotoria Färber-Eiche. 0 50

Huealzxlns clivormeolor 2ö Körner 5i)

„ g'ixantsa L 0 t h 20

„ ^lobnlus Veilchenbanm „ 3 20

„ robusta „ 3 20

Die mit ^ bezeichneten Holzarten sind vorzugsweise zu Anbauvcr-
suchen zu empfehlen. Eine ausführliche Beschreibung dieser Holzarten
mit Angaben über ihren heimathlichen Verbreitnngskreis, Verhalten zu
Klima und Boden, WachsthnmSverhältnisse, Eigenschaften des Holzes u.

f. w. enthält die schmeiz. Zeitichrist für das Forstwesen von 1864, 65
und 66. Die Gattung lààptn?, welche zur Familie der N^rtlmeocm
gehört, ist weder in diesen Beschreibungen noch in den frühern Samen-
Verzeichnissen berücksichtigt worden, weil die Kommission die Ansicht hegte,

daß diese, Australien angehörenden immer grünen Laubholzbäume wenig-
stens als Waldbäume in der Schweiz nicht in Betracht kommen können.

Dem mehrfach ausgesprochenen Wunsche, Samen von diesen Holzarten
zu erhalten, haben wir nun aber doch in dem diesjährigen Samenver-
zeichniß Rechnung getragen, um so mehr, als in unserer Zeitschrift und
selbst in einem sehr verbreiteten landw. Blatt der Schweiz der Anbau
dieser Holzarten sehr empfohlen wird.

In dem diesjährigen Hauptverzeichniß über Samen und Pflanzen
von Haage k Schmidt, Kunst-und Handelsgärtner in Erfurt wird
über diese Holzarten Folgendes berichtet'.

„Die àealxxtsn sind die größten Bäume Australiens und liefern
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ein unübertroffenes Nutzholz, das sich trotz des ungemein raschen Wachs-

thmns durch seine eisenartige Härte und Dauerhaftigkeit auszeichnet; im
südlichen Europa überall gedeihend, versprechen sie daselbst von hoher

Wichtigkeit als Waldbänme zu werden. kàalzPtus Zlodulus erreicht

eine Durschschnittshöhe von 250—350 englischen Fußen und zeichnet sich

besonders durch unglaublich rasches Wachsthum in der Jugend aus. In
Paris erreichte diese Pflanze in einem Sommer die enorme Höhe von

4'/z Meter. Von 47 cliversioolor wird angegeben, daß dieser Baum im
westl. Australien eine Höhe von 400 Fußen erreiche."

In der synopsis Mni. von Rosenthal wird angegeben, daß 47

Alobnlus vorzugsweise auf Van Oiemons Land (Nenholland) vorkomme,

dort eine Höhe von 250—350" erreiche, das gesuchteste Bau- und Nutz-

holz liefere und dessen aromatische Rinde, Blätter und Früchte als Ge-

würz gebraucht werden.

Im südlichen Europa ist 47 Zlodulus schon vielfach angebaut wor-
den und gedeiht vorzüglich. In größter Ausdehnung und mit dem besten

Erfolg ist diese Holzart in Algier angebaut worden. Sie erreichte dort
schon in 8 Jahren eine Höhe von 12—15 Meter und l'/z Meter Um-
fang. Es steht dort diese Holzart in großen Ehren.

Unzweifelhaft steht fest, daß 47 Aobulus und 47 rodusta in allen
den Ländern, wo das Klima ihrem vollen Gedeihen günstig ist, zu den

werthvollsten Waldbäumen gehört.
Ob nun aber diese immergrünen Laubholzbäume auch in der Schweiz

Gedeihen finden, darüber vermögen erst mehrfache Anbauversuche sichern

Aufschluß zu geben. Die Erfahrungen, die hierüber im botanischen Gar-
ten in Zürich geinacht wurden, berechtigen allerdings nicht zu großen
Hoffnungen. Sie konstatiren indessen nur, daß diese Holzarten in der

Jugend gegen Kälte äußerst empfindlich sind und auch im Winter Kälte-
grade von mehr als 3° nicht vertragen, daher den Winter über in er-
wärmten Lokalen aufbewahrt werden müssen. Der Samen dieser, wie
überhaupt aller feinern Sorten ist in Töpfen oder Kistchen zu säen.
Es darf dies aber nicht abhalten, weitere Kulturversuche anzustellen, da
die Erfahrungen schon mehrfach nachgewiesen haben, daß exotische Holz-
arten, die in der Jugend unsere Winter nicht ertragen, im späteren
Alter noch in sehr hohen Lagen gedeihen.

Denjenigen, die bei den Anbauversuchen mit exot. Holzarten
nicht geneigt sind, etwas mehr Sorgfalt zu verwenden in der Auswahl
des Standortes, Aussaat, Behandlung der Pflänzlinge u. s. w. als dies
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für einheimische Holzarten nöthig ist, rathen wir indessen ab, nut diesem

Südländer Versuche anzustellen.
An unsere verehrten Fachgenossen richten wir noch die Bitte, die

Ergebnisse ihrer Anbauversuche mit exotischen Holzarten in der in vor-
jähriger Einladung näher bezeichneten Richtung dein Unterzeichneten mit-
theilen zu wollen, damit die in den verschiedenen Gegenden der Schweiz
bei diesen Anbauversnchen gemachten Erfahrungen zusammengestellt und
bald möglich zum allgemeinen Nutzen verwendet werden können.

Der Präsident der Kommission

I- Kopp,
Professor in Zürich.

Aus dem im Monat Mai letzthin erschienenen

Verwaltungsbericht
der Direktion der Domänen, Forsten »nd Gntswnxtungm des Kantons Bern

kür das Iichr 186?
entnehmen wir Folgendes:

I. Forstwesen.
Allgemeines.

Der Entwurf Forstgesetz gelangte dieses Jahr noch nicht zur
Vorlage an die Behörden, weil die Direktion durch die Organisation des

Vermessungswesens und die Verhandlungen in Sachen der Jnragewässer-
Korrektion auf ganz außerordentliche Weise in Anspruch genommen wurde.

Dagegen wurde im Herbst dieses Jahres „der allgemeine Bericht
und die summarische Zusammenstellung der forststatistischen Ergeb-
nisse" in deutscher und französischer Sprache veröffentlicht.

Derselbe ist geeignet, ein übersichtliches Bild der bernischen Wald-
Verhältnisse zu geben und wird beabsichtigt, successive aus dem reichen

Material, welches diesem Auszuge als Beleg dient, auch die Zusammen-
stellung der gemeindeweisen Ergebnisse nach Amtsbezirken im Druck fol-
gen zu lassen.

In der Einleitung dieser umfassenden und mit aller Sorgfalt aus-

geführten Arbeiten wird hervorgehoben, daß eine genaue und möglichst

vollständige Kenntniß der wirklichen Zustände eines Landes für die Ge-

setzgebung und Verwaltung die beste Richtschnur zur Beseitigung be-

stehender Uebelstände und die sicherste Grundlage zur Anbahnung und

Sum Aufbau besserer Zustände sei und daß die Ausarbeitung einer ein-


	Einladung zur Bestellung von Samen exotischer Holzarten

